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Gemeinsamer Antrag von SPD-Fraktion, CDU-Fraktion, 

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen und FDP-Fraktion
( Antrag Nr. 15-0754/2026 )

Eingereicht am 14.04.2026 um 16:37 Uhr.

gemäß § 10 der Geschäftsordnung des Rates der Landeshauptstadt Hannover

Neue Skulptur für den Sahlkampmarkt – Kunst, Beteiligung und Stadtteilidentität

Antrag
Der Stadtbezirksrat möge beschließen:

Die Verwaltung wird aufgefordert, folgende Maßnahmen im Zusammenhang mit der 
Neugestaltung des Sahlkampmarkts zu veranlassen:                                                      
 

Die Verwaltung nimmt Kontakt zu dem Künstler der am Sahlkampmarkt zerstörten 1.
Skulptur „Rollschuhläuferin" auf und klärt seine Bereitschaft zur Mitarbeit an einem 
Nachfolgeprojekt.
In Zusammenarbeit mit dem Künstler und unter breiter Beteiligung von Jugendlichen 2.
aus dem Stadtteil — insbesondere aus dem Jugendzentrum Sahlkamp sowie 
weiteren Jugendeinrichtungen im Stadtteil Sahlkamp — wird ein Prozess zur 
Entwicklung einer Nachfolgeskulptur initiiert.
Die neue Skulptur wird auf dem neu gestalteten Sahlkampmarkt im südwestlichen 3.
Bereich, in unmittelbarer Nähe des bereits beschlossenen Trinkbrunnens (vgl. 
Antrag DS 15-1959/2024 Punkt 8), positioniert. Beide Elemente — Brunnen und 
Skulptur — sollen gemeinsam einen gestalterischen Ankerpunkt im südwestlichen 
Bereich des Marktes bilden.
Die Gesamtkosten für die Skulptur belaufen sich auf maximal 10.000 Euro.4.

Die Verwaltung unterrichtet den Stadtbezirksrat vor Finalisierung des Entwurfs und holt 
seine Zustimmung ein.

Begründung

Die Skulptur „Rollschuhläuferin" stand fast 50 Jahre am Sahlkampmarkt und war Teil der 
Identität des Stadtteils. Generationen von Kindern und Jugendlichen sind mit ihr 
aufgewachsen. Ihre mutwillige Zerstörung um die Jahreswende ist kein Einzelfall — 
Vandalismus an öffentlichen Einrichtungen häuft sich im Stadtbezirk, insbesondere in den 
Stadtteil Sahlkamp und Vahrenheide. Der Stadtbezirksrat hat bereits die Neugestaltung des 
Sahlkampmarkts beschlossen, im Antrag DS 15-1959/2024 einen Rahmen gesetzt, um u.a. 
Kultur als festen Bestandteil öffentlichen Raums zu verankern.

Der vorliegende Antrag knüpft bewusst an den bereits beschlossenen Antrag zur 
Neugestaltung des Sahlkampmarktes an. Mit dem geplanten Trinkbrunnen im 
südwestlichen Bereich entsteht dort ein neuer Aufenthalts- und Begegnungspunkt. Eine 
Skulptur an diesem Standort verstärkt diese Funktion und schafft einen kulturellen 
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Identitätspunkt für den Stadtteil — sichtbar, öffentlich und dauerhaft.

Mit diesem Antrag setzt der Stadtbezirksrat ein klares Signal: Das Engagement von 
Künstlerinnen und Künstlern für den Stadtteil wird gewürdigt und nicht kampflos 
aufgegeben. Eine neue Skulptur, die durch breite Jugendbeteiligung entsteht, schafft 
Identifikation — und wirkt damit präventiv gegen erneuten Vandalismus. Der partizipative 
Prozess ist dabei genauso wichtig wie das Ergebnis. Jugendliche sollen nicht nur informiert, 
sondern aktiv eingebunden werden — damit der öffentliche Raum als gemeinsamer Raum 
erlebt und entsprechend respektvoll behandelt wird. 

Dies ist zumindest der Zukunfts- und Hoffnungsgedanke dieses politischen Gremiums, der 
mit diesem Antrag verbunden wird.  
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